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senden Meinungen, die man jetzt noch unter ihnen
antrifft, so scheint es nicht ungereimt, wenn man
diese Leute für den Uebergang aus dem Reich der un¬

vernünftigen Thiere in das Reich der vernünftigen
Menschen halten wollte.

Die eingebornen Indianer in Peru, sowohl
als in andern Besitzungen der Spanier und anderer
europäischen Nationen in Amerika, sind von Na¬
tur sehr gleichgültig gegen die Annehmlichkeiten
des menschlichen Lebens. Ihre Gemürhsruhe wird
durch keinen widrigen Zufall gestört, und sie wer¬
den niemals durch ein Glück, welches ihnen nach
ihren Umstanden begegnen kann, gerührt. In ih¬
ren schlechten und armseligen Kleidern *) leben sie

*) Ihre Kleidung ist schlecht und armselig. Diese be¬

stehet in ein paar leinenen Beinkleidern, welche biS

auf die Hälfte der Waden gehen. Sodann tragen

sie auf dem bloßen Leibe ein schwarzes Kamifol von

Kattun, welches die Gestalt eines Sackes hat; oben

hat e§ drei Löcher, eins in der Mitte, durch daS

sie den Kopf, und die zwei übrigen an den Seiten,

wodurch sie die Arme stecken. Ueber fciescf alles

ziehen -sie einen Mantel, welcher oben ein Loch hat.


